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Besondere Messe zum 125. Geburtstag intoniert
Katholischer Kirchenchor Cäcilia feierKatholischer Kirchenchor Cäcilia feierKatholischer Kir t Jubiläum – Vort Jubiläum – Vort Jubiläum – V gänger aus Gemeinde veröforgänger aus Gemeinde veröfor fentlichte erstes Gesangbuch auf Deutschgänger aus Gemeinde veröffentlichte erstes Gesangbuch auf Deutschgänger aus Gemeinde veröf

HEILBRONN Ob der Mann wohl aus
Erfahrung sprach? Im Kirchenchor,
so sagte Thomas Steiger, Präses des
Cäcilienverbandes Stuttgart/Rot-
tenburg, müsse jeder bereit sein für
seinen Einsatz. Sonst ziehe man sich
womöglich den Zorn der Dirigentin
zu, meinte der Hörfunkpfarrer des
SWR mit einem knitzen Lächeln.
Aber es gebe Wichtigeres, sagte
Steiger und ermahnte jeden, in sei-
nem Leben für Gottes Einsatz bereit
zu sein – und beispielsweise Reden
voller Hass und Unrecht zu wider-
sprechen.

So gab es an dem Ehrentag bei ei-
nem Festgottesdienst zum 125-jähri-
gen Bestehen des katholischen Kir-
chenchors Cäcilia in Biberach Hu-
morvolles und Nachdenkliches.
Und natürlich wundervoll vorgetra-
gene Chorgesänge.

Im Gottesdienst zum ersten Ad-
vent führte der Kirchenchor die
Messa piccola für gemischten Chor,
Tenor ad libitum und Orgel auf, ein
festlicher Höhepunkt im Jubiläums-
jahr. Mit 26 aktiven Sängerinnen und
Sängern und dem regen Beerdi-
gungschor stellt der Chor einen
wichtigen musikalischen und kultu-
rellen Aspekt im Gemeindeleben
dar. Und er steht in einer besonderen
Tradition, denn im 15. Jahrhundert
hatte mit Michael Vehe ein bedeu-
tender Kirchenmusiker aus der Ge-
meinde das erste Gesangbuch in
deutscher Sprache veröffentlicht.

Volles Haus Für den Festgottes-
dienst stellte der katholische Kir-
chenchor Cäcilia einen Projektchor
unter Mitwirkung des katholischen
Kirchenchors Cäcilia Kirchhausen

zusammen, die Gesamtleitung hatte
Dirigentin Ella Seiler. Unterstützung
gab es von Michael Saum, Kantor am
Deutschordensmünster Heilbronn,
an der Orgel. Ein halbes Jahr lang

hatten die Sängerinnen und Sänger
eine neue und moderne Messe ein-
studiert, die wunderbar ins Ohr
ging. Die Mühen sollten sich lohnen.
Denn ihr Vortrag war nicht nur be-

eindruckend, die katholische Kirche
war auch gefüllt wie sonst an Weih-
nachten. Am Ende spendeten die vie-
len Gottesdienstbesucher minuten-
lang Applaus. Und bei dem anschlie-
ßenden Empfang freuten sich Vorsit-
zender Karl Rank, Sänger, Gäste und
Gemeindemitglieder über eine ge-
lungene Messe.

Überleben Vereinsvorsitzender
Karl Rank hatte am Anfang des Jubi-
läumsjahres betont, dass es nicht
einfach sei, Kirchenchöre am Leben
zu erhalten. Junge Leute zu gewin-
nen sei schwer, sagte er und blickte
dennoch positiv in die Zukunft. Neu-
zugänge mittleren Alters hat der Ver-
ein aufgenommen. „Kirchchöre wer-
den überleben“, ist Rank überzeugt.
Auch wenn Zusammenschlüsse
wohl nicht ausbleiben werden. red

Beim Festakt in der katholischen Kirche: Der Kirchenchor Cäcilia präsentierte zum
125. Chorgeburtstag die Messa piccola. Foto: privat /Kirchenchor

Tröstliches und
Genüssliches

BEILSTEIN Vorweihnachtlichen
Glanz in historischem Ambiente
gibt es beim Adventsdinner im Haus
der Kinderkirche im Schloss Beil-
stein am zweiten und dritten Advent,
Sonntag, 4. und 11. Dezember, je-
weils ab 18 Uhr. Pfarrer Achim Pant-
le aus Fellbach tritt als Erzähler und
Klavierspieler in einer Person auf
und geht mit einer Kombination aus
Musik, Literatur und gutem Essen –
passend zur dunklen Jahreszeit –
dem Thema „Trost“ nach. Vorgetra-
gen werden Klavierstücke von Jo-
hann Sebastian Bach, Ludwig van
Beethoven und Franz Liszt. Karten
zum Preis von 40 Euro gibt es bei der
Tourist-Information der Heilbronn
Marketing GmbH. red

Leserstimme

Wehrhafter Rechtsstaat?
Zum Artikel „Flüchtlingsunterkunft
steht in Flammen“ in der Hohenloher
Zeitung und Heilbronner Stimme
vom 18. November:
In Ihrem Artikel zum Flüchtlings-
heimbrand in Pfedelbach schreibt
in Ihrer Zeitung Herr Minister Tho-
mas Strobl: „Die Täter werden
empfindlich bestraft“. Klingt gut.
Ist aber Populismus, denn es ent-
spricht nicht der Wahrheit und wird
nie der Wahrheit entsprechen. In
verschiedenen Medien, auch in der
Heilbronner Stimme, stand schon
mehrfach drin, besonders recher-
chiert in „Zeit online“, dass von
1000 Bränden gerade rund 200
aufgeklärt wurden und von diesen
sage und schreibe nur vier zur Ver-
urteilung führten. Herr Strobl wird
dafür Erklärungen finden, aber
dann soll er es unterlassen, so zu
tun, als würden solche Verbrecher
auch bestraft. Soll man das mit
Personalnot und/oder Geldmangel
erklären oder liegt es nicht bald
nahe, dass man an der Einstellung
eines großen Teils der Justiz Zwei-
fel anmelden muss? Nochmals
deutlich: 1000 Fälle und vier Verur-
teilungen. Wahrlich, Herr Strobl,
hier zeigt sich der wehrhafte
Rechtsstaat!
Jörg Seidenstücker, Heilbronn

CDU feiert Advent
Zu einer adventlichen Feierstunde
lädt die CDU Heilbronn am Montag,
5. Dezember, 20 Uhr, in den Ratskel-
ler ein. Pfarrerin Anna Christ-Fried-
rich hält eine Ansprache, Mitglieder
werden geehrt, Gedichte und Weih-
nachtsbriefe aus aller Welt werden
vorgetragen. Für Musik sorgen das
Ensemble Groovin‘ Foxes und Horst
Buick auf dem Akkordeon.

CDU-Bürgersprechstunde
Die Heilbronner CDU-Fraktion bie-
tet am Montag, 5. Dezember, in der
Zeit von 17 bis 18 Uhr eine telefoni-
sche Bürgersprechstunde an. Der
Stadtrat Alban Hornung ist unter Te-
lefon 07066 901040 erreichbar und
steht für Fragen zur Verfügung.

Weihnachtsbäckerei
In einem Kurs der Volkshochschule
Heilbronn am Mittwoch, 7. Dezem-
ber, von 18 bis 21.30 Uhr werden ver-
schiedene Sorten Weihnachtsplätz-
chen gebacken, mit traditionellen
und neuen Rezepten. Info und An-
meldung unter Telefon 07131 99650.

Heilbronn

Z18-Lokalschau
Der Kleintierzuchtverein Z 18 Bö-
ckingen veranstaltet am Wochenen-
de 3./4. Dezember seine Lokal-
schau im Vereinsheim im Haselter.
Es werden Kaninchen, Hühner,
Zwerghühner, Enten und Gänse aus-
gestellt. Eintritt ist frei. Samstag 15
bis 24 Uhr, Sonntag 10 bis 18 Uhr.

Jahrgang 1940/41
Der Böckinger Jahrgang 1940/41
trifft sich am Samstag, 3. Dezember,
um 18 Uhr im Bürgerhaus zur Ad-
ventsfeier.

Böckingen

Preise für engagierte junge Leute
Award an Heilbrward an Heilbrwar onner Jugendgemeinderat und Brackenheimer Gymnasiumd an Heilbronner Jugendgemeinderat und Brackenheimer Gymnasiumd an Heilbr

Der Award ist mit Preisgeldern
von 8500 Euro dotiert. Eine Jury mit
Regina Beck (SWR 3) und Paul Roß
von der Dualen Hochschule in Stutt-
gart sowie weiteren Vertretern aus
Medien, Wissenschaft, Diakonie
und Freiwilligen – haben über die
Gewinner entschieden. Unterstützt
wird der Preis vom Diakonischen
Werk Baden, der Stiftung Diakonie
Württemberg, den Zieglerschen
und dem Jugendradio bigFM. red

Auch die jährliche Teilnahme an
der Aktion Weihnachten im Schuh-
karton und ein aktiver Schüler-Bi-
belkreis zeigt das vielschichtige En-
gagement. Auch unterstützen sie
die Flüchtlinge in Brackenheim.

Mit dem Jugenddiakoniepreis
ehrt die Diakonie soziales Engage-
ment junger Menschen in Baden-
Württemberg. Die Preisverleihung
fand in der Evangelischen Jugend-
kirche in Mannheim statt.

2016 geht an Schülerinnen und
Schüler des Zabergäu-Gymnasiums
Brackenheim. Als Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage enga-
giert sich das Gymnasium seit Jah-
ren für ein soziales und offenes Mit-
einander. Neben diversen kleinen
Sammel- und Spendenaktionen ha-
ben Schülerinnen und Schüler be-
reits eine Multi-Kulti-Nacht oder ein
Rockkonzert für Toleranz organi-
siert.

bronn. Das 20-köpfige Gremium hat
gemeinsam mit einem Kooperati-
onsverbund das Flüchtlingspaten-
schaftsprojekt Welcome ins Leben
gerufen. Vierteljährlich finden gro-
ße Feste statt, die von ehrenamtli-
chen Jugendlichen organisiert und
von rund 200 Einheimischen und
Flüchtlingen besucht werden. Im
Angebot sind auch Kochen, Fußball
und Malen. Der dritte Preis in der
Kategorie 13 bis 17 Jahre des Award

STUTTGART/MANNHEIM Die Gewin-
ner des Jugenddiakoniepreises 2016
sind am Donnerstagabend in der
Evangelischen Jugendkirche in
Mannheim mit dem Mach-
Mit!Award 2016 der evangelischen
Diakonie Württemberg ausgezeich-
net worden, darunter Schüler aus
Heilbronn und aus dem Zabergäu.

Einen zweiten Preis in der Grup-
pe der 18- bis 27-Jährigen bekam da-
bei der Jugendgemeinderat Heil-

Großes Käsritt-Kino
LEINGARTEN „Klassiker der Filmgeschichte“ ist das Motto des Heimatfest-Umzugs 2017 – Regisseur ist Hajo Baumgärtner

Von unserer Redakteurin
Claudia Kostner

Sechzehn Filme sind schon re-
serviert“, freut sich Hajo
Baumgärtner. Knapp ein Jahr

vor dem Käsritt 2017 ist der Leingar-
tener Filmproduzent bereits mitten
in der Planung für das große Hei-
matfest. Baumgärtner ist Regisseur
des Festumzugs unter dem Motto
„Klassiker der Filmgeschichte“.

„Ich bin dem Käsritt schon lange
verbunden“, erzählt der 66-Jährige.
Als Mitglied der örtlichen DLRG-
Gruppe steht er seit 1986 jedes Mal
mit auf dem Umzugswagen. Seit
1992 begleitet er das Fest für den
Heimatverein mit der Kamera. Nun
übernimmt Baumgärtner erstmals

Verantwortung in der Gesamtorga-
nisation – „durch den traurigen Um-
stand, dass Peer Friedel und Karl
Hofmann gestorben sind“, erinnert
er an die beiden langjährigen Käs-
ritt-Macher.

„Wenn man mit Film und Fernse-
hen zu tun hat, ist es keine Frage,
auch einen Festzug zu gestalten“,
sagt Hajo Baumgärtner über sein
neues Ehrenamt. Allein kann und
will er das aber nicht stemmen und
hat sich Bühnenbildnerin Brigitte
Wallner-Klein von der Neuenstädter
Freilichtbühne mit ins Boot geholt,
die er seit den gemeinsamen Zeiten
am Heilbronner Stadttheater kennt
und als Kollegin schätzt: „Ich habe
die Ideen, wähle die Filme, Szenen
und Motive aus. Sie entwirft die
Bühnenbilder.“

34 Titel 34 Filmklassiker und
Blockbuster aus allen Genres – von
Abenteuer über Western und Krimi
bis zum Science Fiction – hat Baum-
gärtner den Vereinen bei einer Zu-
sammenkunft Ende Oktober ans
Herz gelegt. Filme, mit denen Men-
schen aller Generationen etwas ver-
binden: „Tarzan“, „Goldrausch“

oder „Ben Hur“, „Tanz der Vampi-
re“, „James Bond“, „King Kong“ und
„Winnetou“, „Star Wars“, „Sister
Act“, Fluch der Karibik“ oder „Har-
ry Potter“.

Wichtig bei der Auswahl war ihm
der Wiedererkennungswert. „Und
der Aspekt, wie viel Arbeit ein Ver-

ein in den Umzugswagen reinste-
cken muss, was umsetzbar ist, auch
für kleinere Gruppen.“ Auch „Tita-
nic“ ist im Angebot. „Aber das ist das
spektakulärste Thema, eine Heraus-
forderung. Das müsste ein größerer
Verein übernehmen“, meint Baum-
gärtner.

Dass bereits 16 Filme reserviert
sind, betrachtet er als „gute Basis“
für das Heimatfest 2017. Weil auch
einige Western dabei sind, der Rei-
terverein Leingarten aber zum gro-
ßen Teil durch das Pferderennen
zum Hipfelhof gebunden ist, denkt
er daran, eventuell auch Vereine aus

der Umgebung anzufragen. „Musik-
kapellen brauchen wir auf jeden Fall
einige von auswärts“, erklärt Hajo
Baumgärtner.

Bindung Dem Schwaigerner, der
seit 1980 mit seiner Ehefrau Anne in
Leingarten lebt und der fast zwei
Jahrzehnte für die SWR-Fernseh-
nachrichten aus der Region Heil-
bronn-Franken zuständig war, ist es
wichtig, die Käsritt-Tradition fortzu-
setzen: „Es ist eine spezielle Veran-
staltung, die es nicht überall gibt.
Eine Attraktion, die auch eine emo-
tionale Bindung schafft zur Bevölke-
rung.“ Man müsse vermitteln, „dass
die Region lebt“. Deshalb wird der
Käsritt 2017 natürlich auch im Inter-
net zu sehen sein.

Die Leingartener Geschichte hält
Baumgärtner insgesamt für „ex-
trem spannend, weil Großgartach
und Schluchtern immer Grenzorte
zwischen Württemberg und Baden
waren“. Damit setzt er sich auch im-
mer wieder in eigenen Filmen ausei-
nander. 1985 hat Hajo Baumgärtner
einen Heimatfilm für die Gemeinde
gedreht. Bei seinen Nachforschun-
gen über Amerika-Auswanderer ist
er vor Jahren bei der Durchsicht von
Kirchenbüchern zusammen mit den
Heimatforschern Lothar Böhringer
und Kuno Krieger darauf gestoßen,
dass die Urahnen der beiden US-
Präsidenten Barack Obama und
Dwight D. Eisenhower aus Großgar-
tach stammen. Ortsgeschichte, die
sich in den Augen von Hajo Baum-
gärtner auch zum Jubiläum „50 Jah-
re Leingarten“ eignen würde, das
2020 gefeiert werden soll.

Der Festumzug ist stets einer der Höhepunkte des großen Leingartener Heimatfestes, das ursprünglich eine Großgartacher Tra-
dition mit mittelalterlichen Wurzeln war. Foto: privat

„Ich bin dem Käsritt schon
lange verbunden.“

Hajo Baumgärtner

Hajo Baumgärtner auf dem DLRG-Wa-
gen „Raub der Sabinerinnen“ 2009.

Ritt zum Frankenbacher Hipfelhof
ber verlegt, inzwischen gibt es statt All-
gäuer Emmentaler Gouda, und der Sie-
ger wird nicht mehr auf dem Ritt zum
Hipfelhof ermittelt, sondern anschlie-
ßend auf dem Leingartener Festplatz.

Der Käsritt findet in dreijährigem Tur-
nus statt, nach 2009 dauerte es sogar
vier Jahre, weil die Veranstaltung mit
dem 150-jährigen Bestehen der Freiwil-
ligen Feuerwehr im Jahr 2013 zusam-
mengelegt wurde. Käsrittsiegerin war
damals Verena Kölz. ck

16 Pfund schwerer Käselaibe vergelten,
um so den Umweg vom Gras über Kuh
und Milch zum Käse zu sparen. Sie durf-
ten diese Laibe jedes Jahr am Pfingst-
montag abholen, und diese Sitte war
stets Anlass für ein Dorffest. Die Bur-
schen der Pferdebauern sammelten
sich vor der Kirche, und dann begann
der Ritt zum Hipfelhof, der außerhalb
des Dorfes in wildes Jagen mündete.

In der jüngeren Vergangenheit wurde
der Termin von Pfingsten auf Septem-

Die Tradition des Käsritts geht der
Überlieferung nach auf ein mittelalterli-
ches Weiderecht der Großgartacher auf
den Bruchwiesen beim Frankenbacher
Hipfelhof zurück. Darüber kam es im-
mer wieder zu Streitigkeiten. Und die
Großgartacher „in ihrer Pfiffigkeit lie-
ßen sich auf einen höchst vorteilhaften
Handel ein“, heißt es im Leingartener
Heimatbuch. Sie ließen sich die Ablö-
sung des Weiderechts mit der Lieferung
zweier stattlicher, zusammen zwölf bis
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